1586/AB-BR BR   

Die schriftliche Anfrage Nr. 1718/J - BR/2000, betreffend Kürzung der

Bundesstraßenbaumittel für das Bundesland Tirol, die die Bundesräte Gasteiger und

Genossinnen am 17. Juli 2000 an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie folgt zu

beantworten:

Zu Frage 1:

Die Kürzung der dem Land Tirol für das Finanzjahr 2000 zur Verfügung stehenden

Mittel für die Bundesstraßen 8 stellt sich gegenüber 1999 wie folgt dar:


        tatsächliche Ausgaben 1999            genehmigtes Bauprogramm 2000

                     
(Erfolg)                                            (aktueller Stand)

ordentliches Budget    ÖS 631,576.613,90                       ÖS 544,000.000,--

Katastrophenfonds     ÖS 137,761.090,42                       ÖS 179,400.000,--

Gesamt                          ÖS 769,337.704,32                       ÖS 723,400.000,--

Somit ergibt sich eine Verminderung der Mittel aus dem ordentlichen Budget um 87,6

Mio. ÖS. Unter Berücksichtigung der für das Land Tirol für 2000 veranschlagten

Mittel aus dem Katastrophenfonds (+41,6 Mio. ÖS) gegenüber dem Vorjahr

vermindert dies die Kürzung auf 46,0 Mio. ÖS.

Zu Frage 2:

Trotz der budgetären Kürzungen wird durch außerbudgetäre Maßnahmen

meinerseits es zu keinen Verzögerungen im Bauprogramm kommen.

Zu Frage 3:

Der vom BMF für den Straßenbau festgelegte Beschäftigungsmultiplikator beträgt

1.420 Beschäftigte pro 1 Mrd. ÖS.

Zu Frage 4:

Das Projekt B 169, Umfahrungsstraße Ried - Kaltenbach mit Vorhabenskosten von

240,9 Mio ÖS ist bereits im Bauprogramm enthalten und wird wie geplant realisiert

werden.

